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Schtheurer Jhemis Sohn laß dieſe ſchlechte
28 ZeilenWo meineSchuldigkeit aus Freuden aufgeſetzt

Man muß Jein Leucoris furwahr recht glucklich preißen/
Wiii greirie Dreffichteit daſelbe glucklich machtÊ 4

Ss tanantalhiieet eſtandet Parca helin
demlFgn  Argus. hnk wo Jein Sorgen waht

Ba mercket man daß alles gluclich ſteht

And nach Wergnugen geht/
Ja wo Sein kieffer Witz dierechten Wege zeiget

a wird mmit groſſer Vruſt derſelben Ziel er reichet.

Und



IIL.
And da Fohannis Feſt die angenehmen Zeiten

Wo/ daß Zein Fdahmebluht zu groſſen grendenbringt.
Wie ſolte fich denn nicht Aſræens Schaarbereiten
BVa ſie Zein rechtes Vob und großen Ruhm beſingt

VWewiß wer Zir Dgroßer Jhernher/tren
Ba ietzt Jein Wachsthum neu/

Wird wohl nach Schuldigkeit an ſeine Pflicht gedencken/u

End Dhir mit ggertz und Mund ein reines Opffer ſchencen.

UIII.
Ss kußet auch mein Weiſt die angenehmen Stunden/t rn

Fch ehre dieſen Tag als ware ich noch dortZumahi da vieles Weh und harter Schmeprtz verſchtwunden

Da banges Ungemach nach langen Vrauren fort
Vs wandelt ſich die Racht in Sonnenſchein
Jeun .ſoll Vergnugen ſeyn/“ —4

Ss iſt kein harter Sturm kein Wetter mehr vorhanden

Vas uber Zeinen Haupt vergangne Zeitgeſtanden.

V.
2Jort ruhmt Jtalien Pyngh Winhert Gubeiſrueüc

Wo daß es ſelbigen gat Ehrenn Saulenſetr;
dSs ſoll Peirſeus was ſonderba kes abeni 5

4
5

Wor der gelehrten Wiit/ vas Ftantkrrich hochgeſchůtzt.
Wer nur beh ns den Zheuren Ilgernher ſitht
gvie ſich Wein Fleiß bemuht

Ser wird zu Seinen Ruhm mit klugen Pierinnen
Zumahl an dieſem Tagauf EhrenSaulen ſinnen

ta Kan



VI.

Fdan nun verbundne Rflicht nicht EhrenSaulen bauen
Wie Zeine Frefflichkeit die Ehre wohl verdient

o kanſt Du mir in demals treuen Diener trauen
J Saß doch Zein Fahme ſtets in meinen gertzen grunt

Fa das zugleich die tieffe Schuldigkeit
Zan dieſem VSag bereit

Aſt s Sohn esopßffer bringet
ne ſchwinget.
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